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Deutſch land. 


Preußen. 
Berlin, den 18. Auguſt 1859. 

Ne Bulletins über den Krankheitszuſtand Seiner Majeſtät 
und nigs, vom 14. bis 17. Auguſt früh, melden wenig 
meiſt derungen. Den Tag des Jöten brachten Se. Maßeſtal 
den ſtuchend zu und nahmen etwas mehr Nahrung als in 
Drag deren Tagen zu fib. In der darauf folgenden Nacht 
u, ln Se. Majeſtät den erſten Theil derſelben unruhig 
ere Men jedoch von 3 Uhr an feſt; doch wurde eine grö⸗ 
Ik, w 2 wahrgenommen. Im Laufe des Tages am 
Wii, ren Se. Maſeſtät der König meiſt wach, zeigten zeit: 
Men ezine geringere Abſpannung als am Morgen und nah. 
der Kea entsprechende Menge Nahrung zu fih. Der Stand 
den Mie blieb ſich gleich. In der Nacht zum 17. bis an 
und den ſchlieſen Se. Majeität von ½ 11 bis 5 Ubr 
Kt Sch kurzem Wachen bis 8½ Uhr ruhig. Der Schlaf 
Beilnap Majeftät erquict, wie ſich in der etwas lebendigeren 
Line woe: den weniger matten Bewegungen kund gab. 
Baprygelentliche Abnahme der Schwaͤche iſt jedoch noch nicht 
erg. Kommen worden. — Wie ſetzt verlautet, haben die 
beftimerrlärt, nicht vor dem zwölften Tage (Freitag eine 
Jiſtandee Erklarung über die günſtigere Wendung in dem 

u e Sr. Majejtät abgeben zu können. 
N 57 9 22 Sr. Maieftät des Königs 
N reuß. Zeitung: : 
antun. den 16. Auguſ. Ueber den Vorgang bei der 
den Zeiung Sr. Majeftät des Königs am 7. Augult find in 
daß wir ungen fo viele verſchiedene Verſtonen aufgetaucht, 
du ie Aus bewogen finden, aus der zuverläſſigſten Quelle, 
2 Ausſagen von Augenzeugen geſtüßzt, Folgendes zu 
Auge, Majeſtat der König halten ſich am Sonntag 
Zeit früh jo erfrischt und wohl befunden, wie ſeit 
eit nicht. Sein Gang und ſeine Haltung, als Er 


TE 7 Sonnabend den 20. Auguſt 
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für alle Stände. “ 


neralarzt Dr. Boeger, welcher zu einer Gonfultation bei 
einem Kranken nach außerhalb berufen war, von Sr. Maj. 
dem König den dazu nöthigen Urlaub, jo wie dem den 
Leibaͤrzten aſſiſtirenden Oberarzt, Dr. Kammerer, Urlaub für 
den Nachmittag nach Berlin zu erbitten, welchen auch Se. 
Majeſtät zu genehmigen gerubten, während Generalſtabsarzt 
Dr. Grimm, der andere der Herren Leibärzte, in der Nähe 
von Potsdam verblieb. Nach der Tafel hatte auch Se. könig⸗ 
liche Hoheit der Prinz Adalbert Gelegenheit, ſich von dem 
erfreulichen Befinden des Königs persönlich zu überzeugen 
und begaben ſich ſodann die Allerhoͤchſten Herrſchaften na 

7 Uhr Abends zu Wagen nach dem neuen Garten, woſelb 

ue Majeſtäten an der Grotte am Jungfernſee eine größere 
Geſellſchaft zum Thee eingeladen hatten, unter welcher ſich 
ein Theil der königlichen Familie und außer der Umgebung 
der Majeftäten noch einige andere Perſonen befanden. Ge⸗ 
neralſtabsarzt Dr. Grimm war nicht zur Theegeſellſchaft ge: 
laden und machte während der Abweſenheit Sr. Majeſtät 
des Königs zur Erholung eine Spazierfahrt. Bald na 

der Ankunft bei der Grotte im Neuen Garten, nachdem ji 

die Herrſchaften eben geſetzt hatten, bemerkte man bei Sr, 
Majeſtät dem Könige, während Allerhochſtderſelbe ſprach, 
eine ſchiefe Stellung des Mundes. Als Se. Majejtät die 
Frage Ihrer Majeſtät der Königin, ob Er Sich unwohl fühle, 
bejahte, begaben Sich Ihre Majeſtäten nach dem Wagen und 
ſuhren nach Sansſouci zurüd, Se. Majeſtät gingen hierbei 
ohne Stütze, führten ſogar in rg Weiſe noch ihre 
Majeſtät die Königin, gingen nach dem Ausſteigen aus dem 
kg ohne Hülfe nach dem Zimmer und begaben Sich 
zu Bett. 


Da, wie geſagt, der Generalſtabsarzt, Dr. Grimm, eben 
ausgefahren war, wurde zum Dr. Weiß geſchickt. Beide 
Herren Aerzte betraten jedoch ſo faſt gleichzeitig das Zim⸗ 
mer Sr. Majeſtät (da inzwiſchen Dr. Grimm von ſeiner 
kurzen Fahrt zurückgekehrt war), daß Dr. Weiß noch keine 
Anordnung hatte ausführen konnen, ehe Dr. Grimm ein⸗ 
trat, und nun alle Maßregeln unter Leitung des General⸗ 
Stabsarzis, Dr. Grimm, mit Hinzuziehung des Dr. Weiß, 
getroffen wurden. Es iſt unwahr, daß Dr. Branko die Ein⸗ 
reibungen geleitet habe. Dr. Branko wurde nicht gerufen 


und hat daher leinen Antheil an der Behandlung Sr. Mas 
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telegraphiſch benachrichtigte Leibarzt, Dr. Boeger, mit dem 
Oberarzt, Dr. Kammerer, gleichzeitig eingetroffen. Erſt nach 
Mitternacht erklärten die Aerzte einen Aderlaß für angera⸗ 
then; derſelbe wurde durch den Dr. Kammerer, in Gegen⸗ 
wart der beiden Herren Leibärzte, Dr. Grimm u. Dr. Boe⸗ 
ger, er Ar e 2 } 

Dieſe Ausführlichkeit der Auseinanderſetzung iſt nöthig 
geworden, weil ſich aus den in die Zeitungen übergegan⸗ 
genen Gerüchten leicht eine Mißdeutung ableiten ließe. Nach 
dem Aderlaß verfielen Se. Majeſtät bald in einen Schlum⸗ 
mer, dann in einen feſten und geſunden Schlaf. 

Vom erſten Augenblick der Erkrankung am 7. d. M. Abends 
haben Ibre Majeſtät die Königin die Pflege des erlauchten 
Kranken übernommen. Außer den genannten drei Aerzten, 
Dr. Grimm, Dr. Boeger und Dr. Kammerer, und den zur 
Bedienung nöthigen Kammerdienern erſcheint nur Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin Angeſichts des Allergnädigſten Herrn und 
verläßt Sein 9 — auch des Nachts nur auf kurze Zeit, 
um Sich die allernothwendigſte Ruhe zu gönnen. Alle lönig⸗ 
lichen Prinzen und Prinzeſſinnen wetteifern in der Theil⸗ 
nahme um das geliebte Staats⸗ und Familienhaupt. Ihre 
königlichen Hoheiten der Prinz Regent und die Prinzeſſin 
von Preußen wohnen auf Schloß Sansſouci, desgleichen 
wohnten daſelbſt Ihre königl. Hoheit die Frau Großherzogin⸗ 
Mutter von Meklenburg⸗Schwerin bis zu Höchſtderer Abreiſe 
am 13. d. Mts. Bisher hat es jedoch die Natur der Krank⸗ 
heit erheiſcht, daß zur Vermeidung jeder Aufregung ſelbſt 
die Anweſenheit der höchſten Verwandten Sr. Majeſtät ver: 
ſchwiegen werden mußte. 

Ihre Majeſtät die Königin hat Ihren ſchweren Beruf bis⸗ 

er mit wunderbarer Kraft erfüllt. Gott ſtärke Sie noch 
erner in demſelben! 


Koblenz, den 13. Auguſt. Die Kaiſerin⸗ Mutter von 
Rußland iſt geſtern Morgen von Ems abgereiſt und hat 5 
nach Interlaken in der Schweiz begeben. Zugleich verlie 
auch die Schweſter derſelben, die Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande, Ems und reiſte nach dem Haag zurück. 


Meckleuburg⸗ Schwerin. 

Ihre Königl. Hoheit die Großherzogin Auguſte von 
Mecklenburg⸗ Schwerin iſt am 13. Auguſt früh 1 Uhr 
am Heiligen Damme bei Doberan von einem Prinzen ent⸗ 
bunden worden, welcher indeſſen, nachdem er in der Mit: 
tagsſtunde die heilige Taufe und in derſelben den Namen 
Aerander erhalten, an demſelben Tage Abends 8¼ Uhr 
wieder aus dieſem Leben geſchieden. 


Freie Stadt Frankfurt. 
rankfurt g. M., den 10. Auguſt. Zur Sicherung der 
Ruhe find energiſche Maßregeln getroffen worden. Die Trup⸗ 
pen wurden für mehrere Tage in den Kaſernen konſignirt 
und längere Märſche angeordnet. Die Ruhe iſt hergeſtellt. 


Baiern. Ar 

München, den 10. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
der Abgeordneten äußerte der Juſtizminiſter, daß der bis 
vorber noch vorhanden geweſene einzige politiſche Verurtbeilte, 
der ſich im Gefängnifie befand, durch die Gnade des Königs 
in Freiheit geſetzt worden iſt. Es gibt aber noch 80 in 
eontumaciam Verurtheilte, die ſich der Strafe durch die 
zus entzogen haben. Che bei dieſen von Begnadigung die 
fein kann, müſſen fie ſich erſt den Gerichten ſtellen, damit 


in ihrer Gegenwart das Erkenntniß erlaſſen werde. 
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jeſtät gehabt. Nach wenigen Stunden war der unterdeſſen 
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Wien, den 12. Auguſt. Die zur Redaktion eines 4 
ſaſſungsentwurfs n Kommiſſion beſteht aus 
Herren von Rechberg, v. Thun, v. Clam⸗Martinitz, v. n 
kenſtein und v. Hübner; ſie hält täglich Sitzung. — ren 
kommt der erſte Transport der aus Frankreich zurüdkehen 
den Kriegsgefangenen hier an. Die Mannſchaſten Reith 
ſogleich zu ihren Regimentern. — Am ldten findet in 2% 
die feierliche Uebergabe der rothen Ehrenflagge an den Tr 
pitain des Kauffabrers „Aeolus“, Herrn Francis, ftatt, | 
die franzöſiſche Beſatzung auf feinem getaperten Schiſſe, 
fangen nahm und daſſelbe rettete. Es iſt dies die erſte 
renflagge, die ſeit der Stiftung derſelben verliehen wird 
ſie nur zur Auszeichnung für kriegeriſche Dienſte beim 

Wien, den 13. Auguſt. Allen Soldaten aus der "7u 
bardei, welche in ihre Heimath zurüdtehren wollen, if 
e ehrenvolles Entlaſſungszeugniß auszug 
len. Sie erhalten ihren Sold Ba bis zum Tage 
Entlaſſung und ihre gänzliche Uniſormirung, und kein F, 
darf zurückbehalten oder gegen ein ſchlechteres vertauſcht 0 
den. Alle Orden und Tapferkeitsmedaillen werden ihnen 1 
laſſen, nur hört mit dem Tage des Ausſcheidens aus ie 
Armee die Medaillenzulage auf. Die öftgrreichiiche nen 
rung wird bei den Friedensverhandlungen in Züri vel 
tragen, daß die freiwillig in der öfterreichifhen Armee zul 
bleibenden Lombarden deswegen bei ihrer en hei 
tehr weder an ihrem 0 noch ſonſligen Rechten 
einträchtigt werden. — Der Behörde iſt es wieder gelul 
einer aus 15 Mann beſtehenden Räuberbande, welche 
Straße zwiſchen Verona und Vincenza unſicher machte, 
die Spur zu kommen. In der Nacht zum 8. wurde 4 
Gutsbeſitzer von einer bewaffneten Bande angefallen 1 
Meſſerſtichen und Schlägen gemißhandelt und feiner I 
ſchaft, eines Wagens und ſeiner Pferde beraubt ung 
dem Wege liegen gelaſſen. Auf dem Transport na 
cenza ſah er ſeinen geraubten Wagen vorbeila i 
kannte in dem Kutſcher einen der Räuber. Die 
ſofort arretirt und in Folge feiner ene 
Geſellſchaft ein; ezogen. Schon ſeit mehreren Wo 
ſtreifen militäriſche Streiſfkommandos das Land und 
ſchon bedeutend unter dem Geſindel aufgeräumt. 


Frankreich. 


And 
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ds kaiſerliche G i i i Während des Defilee's nahm 
arde⸗Fußvolk, zuerſt die Jäger, dann die des ganzen Vorbeimarſches. hrend de fi 
buen, ik ein Sanden i N Barte ſtolz der Kaiſer ſeinen Platz unter der Eſtrade, auf der ſich die 
ausſchritt. Nach den Zuaven kamen die Garde Voltigeurs, Kaiſerin befand. Die Marſchälle⸗Corps⸗Commandanten ſtell⸗ 
17 0 die Grenadiere und zuletzt die Garde⸗Artillerie. 8 nen ten ſich dem Kaiſer gegenüber auf, bis ihre Corps vorüber 
nden die Detachements, welche die öfterreihiichen Fahnen waren, und reihten ſich dann dem Gefolge des Kaiſers an. 
fe ben. Es waren derſelben vier. Die Menge betrachtete Zwiſchen dem Vorbeimarſch des 3. und 4. Corps trat eine 
A dit Staunen, das erſt in Beiſallsgeſchrei ſich kund gab, Pauſe ein. Das letztere schien ſich verfpätet zu haben, Wäh 
ibi die erſten det 40 erbeuteten oͤſterreichiſchen Kanonen er: rend dieſer Pauſe ließ der Kaiſer ſeinen Sohn zu ſich ber: 
Wollte. Dem erſten Corps ritt der Marſchall Baraguay abkommen, küßte ihn und feste ihn eine Zeit lang rittlings 
ers v 


Were voraus, der ſeinen linken Arm unter dem erſten por ſich aufs Pferd. Ein verwundeter Turco näherte ſich 
Niſerreich verloren de In ſeiner Rechten hielt er ſeinen in dieſem Augenblick dem Kaiſer und unterhielt ſich während 
gen und mit jeinem verjtümmelten Arme grüßte er die fünf Minuten mit ihm. Der Kaiſer rief dann den Marſchall 


enge. Er fand gro e Sympathie, noch größere aber der Mac Mahon herbei, der endlich nach längerem heftigen Ge⸗ 
8 I abe I A ki Spitze des zweiten Corps ſpräche den Turco mit einer Handbewegung verabſchiedete. 
die In ſeinem Corps befinden ſich bekanntlich die Turcos, Nach dem Defilee, etwa 2½ Uhr, ritt der Kaiſer, von ſeinem 
der Maven mit den grünen Turbanen und das 2. Regiment Gefolge begleitet, nach den Tuilerieen zurück, wohin ihm die 
ginne demdenlegion, das von 2500 Mann, die es beim Be. Kaiſerin eine Viertelſtunde ſpäter nachfolgte. Das Gedränge 
ji des Feldzuges zählte, auf 800 Mann zuſammengeſchmol⸗ war trotz der ungeheuren Volksmenge auf den Straßen of⸗ 
N it, Unter den Turcos befanden ſich mehrere ſchwarze fenbar geringer als in den Fenſtern und auf den in den 
Mor, Das Jäger: Bataillon der 2. Tivifion des Mac Portalen der Häufer errichteten Tribünen. Drei: bis vier: 
der enſchen Corps war von einer Ziege begleitet, die hinter ſach ſtanden die Zuſchauer hinter der vom Militär und der 
be Compagnie zu der fie gehörte, ohne Zügel und Führer Nationalgarde gebildeten Hecke, eben jo unmittelbar vor den 
dmarſchirie. Das dritte Corps führte Marſchall Canrobert, Hauſern, jo daß zwiſchen dieſer doppelten Menſchenreihe auf 
Ga te Marſchall Niel. Nach dem vierten Corps kam die den breiten Trottoirs beſtändig Raum genug zur Circulation 
nde Kavallerie zuerſt Jäger zu Pferde, dann die Gendar⸗ verblieb. Das Defilee, das beinahe fünf Stunden dauerte, 
halten die, den Polizeidienſt in der italieniſchen Armee verſehen ſchien die Pariſer übrigens zu ermüden. Das Gedränge 
zuletz ihnen ſolgten die Lanziers und die Dragoner, und hatte gegen 12 Uhr bedeutend abgenommen, und während 
een, kamen die Küraſſiere. So war die Armee zufammen: fie am Anfange Alles begrüßten, beſchränkten fie ſich zuletzt 
0 1 die heute Morgens vom Lager von St. Maur aus darauf, den Corps⸗Commandanten, den großtentheils ſtark 
kam Paris in Bewegung ſeßzte. Die Spitze derſelben zerfetzten Fahnen und ihren Lieblingstruppen, den Zuaven 
Im 8 und Turcos, zuzujauchzen. Beſondern Beifall fanden die 
Tuilen Kalſer erwartete. Derſelbe verließ um 8%, Uhr die Fahnen der Regimenter, die das Kreuz der Ehrenlegion für 
erieen, um ſich dorthin zu begeben. Die Hundert Gar⸗ das Wegnehmen einer feindlichen Standarte bekommen hat⸗ 
Uhr 5 allein feine Eskorte bildeten, hatten ſich um 8¼ ten. Die Gewehre der Soldaten waren mit Blumen geſchmückt. 


N en Tuilerieen eingefunden. Als der Kaiſer aus Ein großer Theil der Soldaten und Offiziere trug Blumen: 
ON tportale in den Tuilerieenhof trat, eilte ihm ein ſträuße in der Hand. Die der Zuaven zeichneten ſich durch 
Ihn, Dan ruſſiſcher Oberften-Uniform entgegen und grüßte ihre ungeheure Größe aus. Außer den Inſchriften auf den 


derzlig er Kaiſer reichte ihm die Hand und ſchüttelte fie Triumphbogen und Säulen erinnerte nichts an Italien. 
ben lan 5 der Prinz Peter — Oldenburg, der ieh Man ſah bier und da kaum eine italieniſche Fahne, und ein 
olge 0 


gr. des Kaiſers anſchloß. Der Kaiſer trug die einziges Regiment ſpielte die lombardiſche Marſeillaiſe. Ein 

Vie, henergde Union Lal Mersch Randon ebenfalls, prachtvolles Wetter begünſtigte zuerſt die Feierlichkeit. cr 

Darf, rigen Oſſiziere feines Gefolges aber Feldmützen. Die gen 1 Uhr verdunkelte ſich aber der Himmel, und um Ih 

ehen chulle araguay d'Hilliers, Canrobert und Niel trugen Uhr ergoß ſich ein heftiger Platzregen über Paris hin. Die 

8 eldmd en Hut der großen Uniform, Mac Mahon aber Zuſchauer verſchwanden von den Dächern und Schornſteinen, 
ü 


be. Um 9 Uhr kam der Kaiſer im langſamen wo jelbjt Frauen Plat geſucht hatten. Der Platz Vendome 
5 angeritten und — ſofort ohne en geringſten Auf: bot während des Regens, der beinahe bis . ae 15 
einer den Weg über die Boulevards an. Der Empfang Feier anhielt, einen troftlojen Anblick dar. De ai u ie 
meln Majeftät auf dem Baſtille-Platze ging, das Trom: Marſchälle und Generäle hielten Stand. Dr ug schi 
über . rompeten abgerechnet, ziemlich geräuſchlos vor- ten im Ganzen wenig Begeiſterung an den E — De 
Ward Als aber der Kaiſer durch die am Eingange der You: nen ganz entzückt über den ihnen Den nd Bend er 
Seiten. Urichteten Triumphbogen ritt, ertönte von allen ſie ſtießen keine Rufe aus, und ſelbſt — em Ven he 
de Ba Viv Empereur! Der Kaiſer ritt ſehr ſchnell über Maze rief nur die Garde⸗Reiterei; Vive e as 
Spie aſtille Plag, und die Armee, die Verwundeten an der dem Defilee bot der Boulevard ein 1 elebtes — 
fol 8 mußte einen förmlichen Trablauf beginnen, um ihm ſehen dar, die Truppen und die Nationa garde, N57 n 
file zu können, Der Empfang des Kaiſers von der Ba: Spalier gebildet hatten, begaben ſich nach — —. er 
zen en zum Eingange des Vendome Platzes war im Gan- Trommel chlag und Hörnerklang ; eine unzählige Menge 
kränge begeifterter; von allen Seiten wurden ihm Blumen: jtrömte nach allen Seiten bin, und die ſranzöſiſche a 
er ziemigeworfen, er felbft ſah angegriffen aus; doch grüßte ſtadt hatte ein fo belebtes Ansehen, wie noch nie. Eine 
„ich häufig nach allen Seiten bin. Auf dem Ven- allgemeine Illumination beſchloß den feſtlichen ad, ; 
ei erte latze war der Empfang des Kaiſers ein äußerſt be⸗ ei dem Bankett, das der Kaiſer den Generalen gab, ſagte 
Fin; 2 dort befanden ſich die Kaiſerin, der kaiſerliche derſelbe: für mich, der ich nie eine Armee 3 hatte, 
einen N die ganze offizielle Welt. Als der kaiſerliche Prinz war es la nge El einen ſolchen Gehorſam bei un zu 
form einscet erblidte, zog er feinen Säbel ler trug die Uni: finden, die große Erfahrungen im Kriege 5 Kae: 
| beim Ares Garde Grenadier-Corporals) und machte Gewehr Wenn der Erfolg meine Anſtrengungen gekrönt hat, jo bin 
m. In dieſer Stellung verblieb er beinahe während ich glüdlih, den größten Theil deſſelben auf die geſchickten 


* 


und ergebenen Generale zu übertragen, welche mir den Be⸗ 
fehl leicht gemacht haben, weil fie bejeelt vom heiligen Feuer 
ohne Unterlaß ein Beiſpiel von Pflichterfüllung und Todes⸗ 
verachtung gaben. Zum Andenken an den Feldzug in Ita⸗ 
lien werde ich Denkmünzen an alle diejenigen vertheilen, 
welche an demſelben Theil genommen haben, und ich will, 
daß Sie die erſten ſind, welche ſie tragen. Möge Jeder, 
wenn er die auf dieſer Denkmünze verzeichneten glorreichen 
Namen lieſt, ſich ſagen: Wenn Frankreich für ein ihm be: 
ne Volk fo viel gethan hat, was würde es nicht erſt 
ür ſeine eigene Unabhängigkeit leiſten!“ — Es wird eine 
allgemeine Denkmünze für alle Theilnehmer an dem italie⸗ 
niſchen Feldzuge aus Silber geprägt werden; ſie wird auf 
der einen Seite das Bildniß des Kaifers mit der Inſchrift: 
„Napoleon III. Kaiſer“ zeigen, und auf der andern die Na⸗ 
men: „Montebello, Paleſtro, Turbigo, Magenta, Marignano, 
Solferino“ mit der Inſchrift: „Italieniſcher Feldzug 1859.“ 
Ein Lorbeerkranz umgibt die Inſchriften. Die Denkmünze 
wird an einem Bande mit rothen und weißen Streifen auf 
der linken Bruſt getragen. — Die Ehrenlegion iſt durch den 
italieniſchen Feldzug um wenigſtens 19000 Mitglieder ver⸗ 
mehrt worden. — Der Kriegsminiſter hat angeordnet, daß 
die verwundeten oder invaliden Militärs der italieniſchen 
Armee, die in ihre Heimath geſandt worden, jeden Tag ei⸗ 
nen Sold von einem Franken als Vorſchuß auf ihre en 
erhalten, die ſpäter regulirt wird. Die Militärs, die für den 
Augenblick arbeitsunfähig find, die aber keinen Anſpruch 
auf Penſion haben, erhalten eine Gratifikation, die Unter⸗ 
offisiere 205 und die Soldaten 188 Fr. — In der Kat edrale 
von Marſeille wird eine Kapelle gebaut, welche dem Anden⸗ 
len der Seeſoldaten beſtimmt iſt, die im Dienſte des Vater: 
landes in den Feldzügen in Afrika, im Orient und in Ita⸗ 
lien geſtorben ſind. Täglich ſoll für ſie in der Kapelle eine 
Meſſe geleſen werden. BR 
Am Vorabend des Einzuges der italieniihen Armee in 
Paris ſind eine Maſſe Italiener aus Vorſicht verhaftet worden. 
Der Moniteur vom 14. Auguſt theilt zwei Erlaſſe mit. 
Der erſte enthält den Entſchluß des Kaiſers, daß 50,000 
Franzoſen in Mittel⸗Italien ſtehen bleiben ſollen, ungerech⸗ 
net der Truppen, welche Rom beſetzt halten. Durch den 
Ben Erlaß hat der Kaiſer bei der Feier des 15. Auguſt 
898 Verurtheilten, die ſich in den Straf⸗Kolonieen, im Bagno, 
in den Centralhäuſern und in den andern Gefängnijien be⸗ 
finden und durch ihr gutes Verhalten am Otte ihrer Straf⸗ 
eit ſich auszeichneten, Begnadigungen, Straf⸗Erlaſſe oder 
Etrafmilderungen bewilligt. Ebenfalls find andere 229 Sn: 
dividuen, die wegen Verbrechen, Vergehen oder Ueberlre⸗ 
tungen zu Strafen verurteilt waren, begnadigt worden. 
Der Moniteur vom 17, Auguſt publizirt ein Dekret des 
Kaiſers, durch welches allen Individuen, die wegen politi: 
ſcher Verbrechen und Vergehen verurtheilt worden oder 
Gegenſtand der allgemeinen Sicherheitsmaßregeln geweſen 
ſind, vollſtändige Amneſtie gewährt wird. 


Italien. 
Turin, den 12. Auguſt. Am 9. Russe kam es auf der 
Straße von Somma Campagna nach illafranca zwiſchen 
einer ſardiniſchen und dſterreichiſchen Patrouille zu einem 
Scharmützel, weil die Sarbinier behaupteten, dieſes Territo: 
eium ſei nicht in den Waffenſtillſtand mit einbegriffen. Auf 
beiden Seiten gab es Verwundete. 
Garibaldi hat ſeine Entlaſſung aus Sardiniſchen Dien⸗ 
beantragt; ſie iſt ihm bewilligt worden. ſoll das 
erkommando aller mittelitalieniſchen Streitkräfte übernom⸗ 
men haben und man erwartet ihn in Parma. 


. 


% oder Nein 


ſtitulionellen Regierung des Königs Victor Emanuel I, 
einigt werden?“ Stimmfähig it jeder Bürger, der 2 
alt und im Genuſſe der bürgerlichen Rechte iſt. — 
29 Gemeinden haben ſich 26 für den den an Sard 
ausgeſprochen und alle Beamten haben dem König von! 
dinien den Eid der Treue geleiſtet. A 
Modena. Die Berichte aus Modena lauten nod 
dahin, daß die revolutionäre Partei, welche die 
Händen hat, jede andere Kundgebung der öffentlichen 
nung terroriſirt und mit Gewalt darnieder hält. j 
Florenz, den 13. Auguſt. Franzöſiſche, engliſche, P 
ßiſche und ruſſiſche Beauftragte ſind hier angekommen en 
den Berathungen der toskaniſchen Nationalverſamm dun 
beizuwohnen. — Die Nationalverſammlung hat einen 
Dieſelbe wolle erklären, daß die lothringiſche Dynaſt 
möglich geworden, einſtimmig unterſtützt. Die Dis 
dieſes Antrags findet den löten ſtatt. — Alle Mau 
lorenz find mit Inſchriften bedeckt, welche lauten: 
ietor Emanuel, unſer König!“ — Ein Beſchluß vom 1.07 
Be die toskaniſche Univerfität von Piſa wieder hebe 
ehrere Beamten, die, ohne das Votum der Kammer a 
warten, für die Rückkehr des Großherzogs ſich ausgeſproc 
haben, ſind verhaftet worden. 


Graßbritannien und Arland. 


London, den 13. Auguſt. Die beiden Häuſer find 
vertagt worden. In der Schlußrede heißt es, da 
reich nach dem Friedensſchluſſe von Villafranca Eröffnen 
betreffend eine Konferenz der Großmächte zur dau 
Schlichtung der italieniſchen Angelegenheiten, gemacht ' 
Die Königin wolle jedenfalls einen ihrer Vevollmaͤch 
einer jolden Konferenz beiwohnen laſſen; ob derjelbe 
daran theil nehmen werde, hänge von weiteren noch m 
eingetroffenen Inſtructionen ab. Die Königin würde leh ö 
gern thun, könnte fie an Maßregeln theilnehmen, die 
net waren, den allgemeinen Frieden dauernd zu beit 


irn. 
Briefe aus Kochinchina 


ie ! 
U 


Kodindina, vom 14. Sg 
melden, daß die Anamiten den Wunſch, auf Frierensung 
bandlungen einzugehen, zu erkennen gegeben haben 
Viceadmiral Rigault de Genouilly ift von Paris = 
Weiſung ergangen, die Friedensvorſchläge des 9 At 
von Anam anzunehmen, deren Baſis die freie Aus 
der latholiſchen Religion in Kochinchina iſt. 


Dermifchte Aachrichten 


Der Bahnwärter Wiel auf der oberſchleſiſche 
ſchen Groger und Gräfenort bemerkte um 
daß eine Fichte quer über die Schienen gelegt war 
ein Mann mit noch einem Baumſtamme aus d 
nahe. Er wollte ſich des Mannes bemächtigen, 
niedergeſchlagen und der Mann entfloh in den 
aber von den durch Signale herbeigerufenen 
verfolgt und in Koſſorowitz ergriffen. Derſelb 
nach Oppeln eingebracht worden. 


5 
| geſtern 


Aus 


S ; 2 
Bublizi chönſanke bei Bromberg, 12. Auguft, wird dem 


ft" geſchrieben: Auf dem hieſigen Bahnhofe waren 
Eines Nachmittag um 4 Ubr gegen 50 Menſchen Zeugen 
Nei ſchaudervollen Ereigniſſes. Die 17jäbrige Tochter des 
Br lsgcrichtsraths H. warf ſich bei Abgang des Zuges nach 
ſeht d erg, und als ſich derſelbe eben erſt in Bewegung ge⸗ 
1 hatte, dicht vor der Lokomotive auf das Geleiſe, fand 
ihr de den geſuchten Tod nicht, jondern fiel fo unglüclich daß 
Selb eide Beine vollſtändig abgeſchnitten wurden. Um den 
zeloſtmord auszuführen, war die junge Dame von der 
un eilen von bier entjernten Stadt Czarnikau bei Regen: 
S5 5 zu Fuß bieber gekommen. Der Jug konnte erſt zum 
die A gebracht werden, nachdem bereits drei Wagen über 
bei Inglüdliche hinweggegangen waren. Sie blieb indeß 
über ölliger Veſinnung und drückte jofort ibr Bedauern dar⸗ 

r aus, daß ihr Vorſatz ihr nicht deſſer gelungen ſei. 

oliv zum Seldſtmord find unglüdlibe Familienverhältniſſe. 


n Danzig beging am 12. Auguſt eine Frau die Un⸗ 
Nac. fn einer Dienagerie einem Panther ein Stüd 
ſond hinzubalten. Der Panther ergriff nicht nur das Brot, 
eisernen auch die Hand und der Wärter mußte mit einer 
9 Stange die Beſtie nöthigen, die Hand loszulaſſen. 
Die leiſch war von der Hand theilweiſe heruntergeriſſen. 
au wurde ins Hospital gebracht. 
ele ns; den 12. Auguſt. Drei von bier nach Hauſe 
ſchnittene, Reſerviſten wollten ſich ihre Reiſe bequem machen, 
merit en. Nachts einen Heinen Nachen los und fuhren unbe: 
einen Deinabwärts. Bei Wallersheim ſtieß der Nachen auf 
en Steindamm und ſchlug um. Zwei der Reſerviſten fan⸗ 


rette abei ihren Tod im Strome und der Dritte, der ſich 

e, iſt zur Unterſuchung gezogen worden. 

Pie Dichter Hoffmann von Fallersleben, früher 
aer in Breslau, jetzt in Weimar lebend, hat, wie der 
abre 3.0 geſchrieben wird, vom Prinz⸗Regenten die ihm 

liehen, lang verweigerte Grlaubnif zum Tragen der ihm ver: 

en fremden Orden erhalten. 

einer Betreff der Hyäne, welche vor einigen Wochen aus 

„N qulenagerie in Warſchau entſprungen war, bringt die 
Vor 3. folgende Mittheilung aus Mlama: 

Nacht einigen Wochen ging durch mehrere Zeitungen die 

eine 10 daß aus einer großen Menagerie in Warſchou 


haft däne entiprungen jei, die in den umliegenden Ott: 
Neuigke vielen Schaden aurichte. Man war geneigt, dieſe 

gkeit als eine Zeitungsente anzufeben. Doch beruht die 
ni zicht auf Wabrbeit und iſt mit traurigen Folgen vers 


ati 0 geweſen, wie folgende Mittheilung aus Mlawa be⸗ 
rilden zeit einigen Tagen bemerkte man Spuren eines 
Man bieres in den großen Wäldern der Umgegend von 
Am da, ohne das Thier jemals zu Geſichte zu bekommen. 


1 
| 5 


* 


* 


dor 
keine 


Nan Freitage, den 5. d. M., weibete ein Schafbirt aus dem 
Herd olazuraska in der Nabe dieſes Ortes friedlich ſeine 
und e, als plötzlich das Raubthier in die Heerde einbrach 
Sud fürchterlicher Mordluſt unter derſelben würgte; 40 
Bon Schafe lagen in nicht gar langer Zeit zerfleiſcht da. 
auf Janiſchem Echreden ergriffen batte ſich der Schaferjunge 

einen Baum geflüchtet und wäre bier wahrſcheinlich ae: 
eweſen, hätte es ſich nicht gefügt, daß um dieſe Zeit 
Rufe d tter ihm das Mittagbrot brachte. Die Warnungs⸗ 
vorndes Sobnes gingen ungehört an dem Obre der Mutter 
angefall ie, kaum von dem Raubtiere erblickt, von ihm 
den — und zerfleiſcht wurde; ein gleiches Schidjal traf 
wandte d Mutter zu Hilfe eilenden Sohn. Von bier aus 

e ſich die Hyäne nach Wolazuraska, wo dieſelbe, nach⸗ 
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dem fie eine Frau mit einem Säuglinge zerrifien hatte, von 
9 Männern mit Hebebäumen und Heugabeln in einem Gar⸗ 
ten angegriffen wurde. Zwei von ihnen wurden dabei ſo 
verwundet, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Ob⸗ 
gleich das Thier ſtark blutete, ſprang es doch noch über den 
Gartenzaun, wurde aber auf der Landſtraße von einem Polen 
mit der Axt empfangen, und obgleich es ihm ein Stück Fleiſch 
aus dem Geſichte riß, ſo erlag es doch den wohlgeführten 
Streichen und wurde nach Malawa gebracht. Außer den 
Perſonen ſollen noch verſchiedene andere durch das Thier 
zerriſſen worden ſein. 


Auf den nordamerikaniſchen Eiſenbahnen ſind in den 
letzten 7 Jahren durchſchnittlich 60 Todte und 88 Verwun⸗ 
dete jäbrlich vorgekommen, wobei jedoch nur die größern 
Unglüdsfälle, nicht aber auch die einzelnen fait täglich vor: 
kommenden Unfälle berückſichtigt ſind; was auf unverant⸗ 
wortliche Fahrläßigkeit ſchließen läßt. 


Zu Santa Barbara in Kalifornien war am 24. Juni 
die Hitze ſo arg, daß ſie Thieren, insbeſondere Kaninchen und 
Voͤgeln den Tod brachte. Metall wurde ſo heiß, daß man 
es mit der Hand nicht angreifen konnte. Die ganze Vege⸗ 
tation iſt verbrannt und manche Gegenden ſehen aus, als 
ob ſie mit Feuer verödet wären. 


In Panama und auf dem ganzen Iſthmus hat die zu⸗ 
fällige Auffindung indianiſcher Gräber im Bezirk Chiriqui 
große Senſation gemacht, da man große Maſſen von gol⸗ 
denen Götzenbildern u. ſ. w. gefunden. Da man die Zahl 
dieſer reichen Gräber auf tauſende ſchlägt, jo haben ſich eire 
große Anzahl von Perſonen an Ort und Stelle begeben und 
es ſind ſchon für viele tauſende Dollars Werthgegenſtände 
erbeutet und nach Panama geſchickt worden. 


JInbelfeier. 


Am 7. Auguſt fand in der Kirche zu Petersdorf ein ſeltenes 
Jubelfeſt ſtatt. Es waren nämlich 25 Jahre, daß der Kauf⸗ 
mann Hr. Carl Rücker — Cbef eines Handlungshauſes, 
das nicht blos in unſerm Thale, ſondern weit⸗über die Gren⸗ 
zen des Landes hinaus einen guten Klang bat — von ſei⸗ 
nem Schwiegervater, dem würdigen Hrn. Paſtor Liebig in 
ſein Ehrenamt als Kirchenvorſteher eingewieſen worden und 
daſſelbe ſeitdem in ungeſchwächter Kraft und aufopfernder 
Treue geführt hatte. 

Zur Feier dieſes Tages wurde der Herr Jubilar, nachdem 
er früh von den Chor» Muficis einen Feſtgruß empfangen 
hatte, von den Kirchenvorſtehern aus ſeiner Wohnung ab⸗ 
geholt — bei welcher Gelegenheit dieſe ihm einen Pokal 
überreichten — und zur Kirche geleitet, an deren Thüren er 
mit einer Intrade empfangen und auf ſeinen Ebrenplatz am 
Altar geführt ward. i 
„Die Vorftände der Kirche, Schule und Gemeinde nahmen 
ihm zur Seite Plab. . x 

Nach der Predigt und einem gut ausgeführten Männer: 
geſange folgte die Feſtrede des Ortspfarres an Pſalm 118, 
21 anknüpfend, an derem Schluſſe derſelbe zum Zeichen dank⸗ 
barer Anerkennung dem Hrn. Jubilar eine Prachtbibel über: 
reichte und mit Gebet und Segen die Feier ſchloß. 

Die Tbeilnahme der Kirchgemeinde war jebr bedeutend. 

Nachmittags verſammelte der Herr Jubilar die Kirchen⸗, 
Schul und Ortsvorfteber, jo wie die Lehrer der Parochie, 
zu einem feſtlichen Mahle in ſeiner Behausung, dei welchem 
der Wunſch, daß der Kirchgemeinde „der treue, uneigennützige 
Vorſteher“ noch recht lange erhalten bleibe, von allen Lippen 
und aus allen Herzen ertönte! * 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen Lotterie. 
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 120fter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von Thlr. 
auf Nr. 55,655; 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 68,907; 
2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 4660 und 9283, und 
3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 3401, 37,319 und 57,113. 

Berlin, den 16. Auguſt 1859. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 75 5 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 14.110; 2 Gewinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 7974 
und 52,920; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 2066 und 
18,632; 2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 31,590 und 76,553; 
1 Gewinn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 7700, und 4 Gewinne 
zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 564. 21,771. 58,857 und 88,781. 

Berlin, den 17. Auguſt 1859. 
5227. Cypreſſeun 

am Jahrestage des Scheidens unſers geliebten Sohnes, 

Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 


Ernſt Julius Maſchke, 
Müllergeſellen in Ober: PBrausmis, 
welcher am 22. Auguſt 1858 nach langen, ſchweren Leiden 
in dem blühenden Alter von 26 Jahren 5 Monaten und 
23 Tagen geſtorben. 


Bang und traurig iſt ein Jahr uns nun entſchwunden 
Als Dein junges Herz im Tode brach, 

Du Dein wahres hohes Ziel bereits gefunden, 

Und wir Deinem Sarge folgten nach. 

Wenig Monden waren erſt dahin gefloſſen, 

Als Dir ging der gute Vater nach; 

Was für Thränen habt Ihr Beide nicht vergoſſen, 

In der langen Krankheit Ungemach. 


Schön verkläret gingſt Du ein zu hoͤhern Welten, 

Wo vereint Du mit dem Vater biſt; 

Und das Gute Dir der Gott wird hoch vergelten, 

Deſſen Weg uns unerforſchlich iſt. 

Uns hier kommſt Du liebend nun nicht mehr entgegen, 

Reicheſt nicht mehr Deine theure Hand: i 

In Dein Aug’ zu ſchauen wir nicht mehr vermögen, 
einen nur an Deines Grabes Rand. 


Aber kurze Zeit hier währt der Trennung Leiden, 
Ewig werden wir vereinet ſein. 
Tbeilen wirſt Du dann mit uns die hohen Freuden, 
Die die Erde nimmer kann verleihn. 

Ruhe ſanft! Es weht ja unſers Vaters Frieden, 
Um der Frommen und Gerechten Gruft, 

Deiner denken wir in treuer Lieb' hinieden, 

Bis auch uns der Todesengel ruft. — 


Prausnitz bei Goldberg, den 20. Auguſt 1859. 
Anna Roſine verw. Maſchke, geb. Müller, 
; als Mutter, 
Auguft Maihte, 4 
Chriſtiane ir Fatlis, 


geb. Maſchle, 1 con 
Erneſtine eſchwiſter, 
auline | Maſchte, 


ui 
Wilhelm Spätlich, als Schwager. 
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Verzeichniß der Vadegäſte zu Warmbrun. 


Bou 13. bis 15. Auguſt. Hr. Doctor Harniſch, Medizinal⸗Rath, a. ige 
obrz — Hr 


hauſen. — Hr. Bandelow, Rittergutsbeſ., a. ce. Hr. Raabe, kreten 
gutsbeſ., m. Fam., a. Ober⸗Glaſersderf. — Hr. Schleuſener, Kanzlel- DIE t, 
a. Soldin N.-M. — Hr. v. gunowski, Ar.» Ger. Direkt., m. Frau u. © g. 


a. Frankfurt a. O. — Hr. Schramm, Ober- Arzt a. D., a. Berlin. ge 
v. Ponitiersfi, Ritterzutsbeſ., a. w — Hr. Heſſe. Wagenfabrikant m. Jen 
ter, a. Warſchau. — Frau Einnehmer Hoffmann n. Tante a. Goldberg. — erfin 
Kaufm. Altmann a. Gleiwitz. — Hr. Heefe, Feldwebel, n. Frau u. Sohn, a. B 


Familien- Angelegenheiten. 
Entbin dungs Anzeige. b 
5180. Die heute Vormittag 10 Uhr erfolgte glückliche en 
bindung jeiner geliebten Frau, Selma geb. Neumann 
yon einem Träftigen Knaben, bechrt ſich hiermit aun 
lieben Verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeig x 
Langölfa, den 14. Auguſt 1859. Nudolph Gro 
— —— Eäʒ4ä——œwB[ ——— — 
Todesfall: Anzeige | 
5179. Statt jeder befonderen Anzeige, * 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, wir 
derum ein Opfer aus dem Kreiſe unſerer Familie zu I 
dern. Am 12. d. M., Mittags 2 Uhr, verſchied ſanft | 
innigſt geliebter Alexander, in dem zarten Alter von ME 4 
Wochen. Möge er in einem beſſeren Leben freudigere 
finden als hier. 
Tiefbetrübt bitten um ſtille Theilnahme: 
Thamm. 
Marie Thamm, geb. Kun be. | 


— yo und Großmutter, der verw. Frau Müller meiſt 
Knebel, in Schlemmer bei Bunzlau en 
1 „an Bruſtwaſſerſucht, zeig f 
Verwandten und Freunden tiefbetrübt an i 
die trauernden Hinterbliebene. 
ꝗ— ⁵ðĩð2 T— 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diafonus Wertentbit 
(vom 21. bis 27. Auguſt 1859). 1 
Am 9. Sonntage nach Trinitatis: Haupt red ci, 
Wochen Communion: Herr Diak. Werkent 110 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hencken 
Getraut. iulb⸗ 

Hirſchberg. D. 15. Aug. Hr. Wilhelm c ear un 
ſchafts⸗Inſpektor zu Schloßvorwerk bei Polni , Warten j 

mit Jungfrau Anna Troll. — Jagſ. Joſeph Bittner, Gu; 

N qu Krauſendorf, mit Charlotte Hain aus fer | 
nau. — D. 17. Hr. Hugo Lux, Kgl. Baumeiſter zu Cro | 
mit Jungfrau Anna Urbaſch. ſiter, 

Goldberg. D. 9. Aug. Benjamin Schmidt, Stellbe 
mit Igfr. Hofe Sagaſſer, beide aus Seifenau. | 


Geboren gte 1 

Kirſchberg. D. 12. Juli. Frau Mühlenbaumeiſter * 

e. S., Zebanns Paul a — D. 21 Frau Face e 4 

Kloſe e. T., Auguſte Louiſe Adolphine. — D. 3. Aug. 2 

Poſtillon Kittelmann e. S., Auguſt Heinrich. Beſihen 

Grunau. D. 22. Juli. Frau Gerichtskretſcham⸗ a 
Lienig e. S., Wilhelm Hermann Mar. 


War D. 28. Juli. Frau Schuhmachermeiſter 
ee end Wil, Reinborb Jan Erf. 8 
Jeriſchdorf. D. 23. Juli. Frau e äriſch 
ba Anna Pauline Bertha. — Frau Haus: u. Ackerbeſ. 
e 


Hirſ 5 20 5 5 300 nne Friederike geb 
irſchberg. D. 10. Aug. Frau Johanne © 8 
Funde Aim des verſt. Kuͤtſcher Weber, 63 3 M, — 
3 5. Marie Elifabet, ae verft. Kaufmann u. Raths⸗ 
zun Her ann, 3 M. 5 
h iD 148 ee, Aug. Erneſtine Pauline, Te des Reſt⸗ 
1a erAutabel. u. Schulvoriteher Pätzold, 1 J. Mai en 
58 Vid ‚ Wittne Joh. Juliane Frömberg, geb. Maiwald, 
. Din 
„fünnersvorf D. 15. Aug. Inw. Joh. Carl Weichen 


N, 36 J 

Strand; 5 Bertha, Zwillingst. des Inw. 
We, 2 2 Dein, 8 Zwillingst. d. Inw. 
Über, 7 M. 26 T 


armbrunn. D. 10. Aug. Frau Hausbef. und Lohn: 
uber Henriette Döring, geb. Münfter, 38 J.. 
ſceolvberg. D. 9. Aug. Hermann Oskar, S. des Tuch⸗ 
binerergeſ. Weinert, 19 W. — Caroline Marie, T. d. Bud: 
Ader Thamm, 3 J. 11 M. 8 T. — D. 11. Erneſt. Paul 
20 duſte, T. des bdasler Kühn in Wolfsdorf, 1 But M. 
27 J 2 Die verehel. Tuchſcheergeſ. Heiſe, geb. Wittwer, 

„2 M. 24 T. 5 

Hohes Alte ; 

volelgberg. 3 2 Fräulein Karoline Milſter, T. 
Slemderſt. Oberförſters Herrn Milſter zu Forſthaus in der 

daler Haide bei Schwedt, 83 J. 6 M. 18 T. 
un geMmbrunn. D. 6. Aug. Die verw. Frau Hausbel. 
M. Mie aller Anna Roſina Simon, geb. Wolf, 82 J. 5 


Unglüdsfall. 
gen 2. Auguſt I. auf dem Dom. Ober⸗Leiſersdorf der 
fahre Sohn des Inw. Jaͤrſch von einem Erndtewagen über: 
SM, fo daß er auf der Stelle todt blieb. 


Sele ſt mor d. h > 
elle Auguſt bat zu Mittel⸗Leiſersdorf die Frau eines 


Über aus Schwermuth ſich erhängt. N 


9217 a ute rar iche 8 
lot ee In 3 i in Bunzlau 
n ergchien, „PPun 8 Musikhandlung in 


für pi rio im leichten Styl, op. 5., 
nokorte, Violine und Cello, componirt von 
Subser.-Preis 24 Sgr. bis 1. Septbr. o., 
Herr Musikdirector Hesse sagt dar- 
er C0 der schlesischen Zeitung vom 2. Juni: „Was 
Rchay, Ponist auf dem Titel verspricht, hat er redlich 
Tonart Das Trio ist wirklich leicht ausführbar, die 
nicht (F. dur) erschwert ebenfalls die Ausführbarkeit 
| der; d gefährliche Modulationen kommen gar nicht 
Fearbetet dem ist das Werk recht melodiös, recht brav 
im) der C und macht einen heitern Eindruck; mehr 
x daher 80 Mponist auch nicht gewollt. Wir empfehlen 
"ht an. lern von mittlerer Technik zur Aufführung 

"gelegentlich. — Die Ausstattung ist schön. 


1035 


5270. Theater in Warmbrunn. 5 

Sonntag den 21. Auguſt zum fünften und letzten Male: 
Berlin, wie es weint und lacht. — Bilder aus 
dem Volksleben mit Geſängen, Illumination u. ſ. w. 


Anfang ½ 7 Uhr. D 


5184. Einem geehrten kunſtliebenden Publikum Hirſchbergs 
und Umgegend beehre ich mich anzuzeigen, daß ich mein 


Kunſt⸗Kabinet 


bis Donnerſtag zur gefälligen Anſicht bei dem Schil⸗ 
dauer Thore 15 eſtellt babe. Auch mache ich ein kunſt⸗ 
ſinniges Publikum Kr darauf aufmerkſam, daß die 
große Doppelſchlacht bei Magenta und Buffalera zum 
erſtenmal zur Vorſtellung kommt. Da ſich mein Kabinet bis 
jetzt überall des Veſuch Beifalls erfreute, ſo ſieht auch hier 
einem zahlreichen Beſuche freundlichſt entgegen J. Rücker. 


5222. H 2. d. 3. F. 24. VIII. 3. Rec. u. 

5 Waldau. 

königl. höhere landwirthschaftliche Lehranstalt 
bei Königsberg in Pr. 

Das Winter-Semester beginnt am 15. October. 
Auf Anfragen über die Verhältnisse der Academie, 
sowie in Betreff des Eintritts in dieselbe ertheilt der 
Unterzeichnete bereitwillig Auskunft. 

Waldau, den 10, August 1859. 

gez. Settegast. 


Die Theilnehmer des Sparvereins werben hiermit er⸗ 
ſucht ihren betreffenden Vorſtehern bis zum 1. September 
mitzutheilen in welcher Art fie ihre Einzahlungen, nach be: 
endeter Sparzeit, nach 8. 12 und 13 des Statuts zurüdger 
zahlt haben wollen. C. Lundt. 

Hirſchberg den 18. Auguft 1859. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


5191. Am Donnerſtag den 25. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 
werden vor dem Schießhauſe circa 10 zurückgegebene Land: 
wehr Pferde meiſtbietend verkauft werden. 
Hirſchberg, den 18. Auguſt 1859, 5 
Der Königl. Landrath. v. Grävenitz. 


Holzverkauf. 
Am Montag den 5. September c., Nachmit⸗ 
tags von 3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen 
Stern“ hierſelbſt nachſtehendes Brennholz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft 1 „Eie Verkaufsbedingungen werden 
im Termi unt gemacht. an 
1 Bus ven Schulset Arnsberg, Diſtrict Nr. 1, Abib, e. 
oder Bergfreiheit: 74 Klftrn. We Diftriet 
Nr. 2, Adth. m. oder Grenzen: Wieje; 53 Klften. Fich⸗ 
:Stodhol;. b 2 
2. u 22 Ecugbezirt Schmiedeberg, Diſtrict Nr. 12, 
Abth. e. oder am freien Waſſer, aus dem Einſchlag 
vom vergangenen Winter: 51 Klſtrn. Fichten » Scheit⸗ 
bolz, 59 Kliten. Fichten⸗Knüppelholz und 31 Klftrn. 
Fi ten⸗Stockholz. 
Schmiedeberg, den 15. Auguſt 1859. 
Königliche Forjtrevier: Verwaltung. 


5174. 


‘ 


— 


5211. Bekanntmachung. 

An der biefigen Elementarſchule iſt eine Lehrerſtelle 
vacant, deren Gehalt bis jetzt 200 Thlr. und 15 Thlr. Mieths⸗ 
Entſchädigung betrug, vom 1. Januar 1860 an aber ange⸗ 
meſſen erhöht werden ſoll. Qualificirte Bewerber werden 
veranlaßt, ihre Bewerbungs⸗Geſuche binnen 14 Tagen bei 
uns einzureichen. 

Lauban den 15. Auguſt 1859. 

Der Magiſtrat. 
5169. Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmannes 
Emil Steinitz zu Löwenberg iſt zur Anmeldung der dor: 
derungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 
um 91. August 1859 einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits 
rechtshänig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſtlich oder zu 
Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in 
der Zeit vom 1. Juli d. J. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen ſowie zur Erklärung der 
Gläubiger über die der Familie des Gemeinſchuldners ꝛc. Stei⸗ 
nik zu gewährenden Alimente iſt auf den 5. September 
1859, Vormittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn 
Kreisgerichtsrath Lerche, im Zimmer Nr. 3 unſeres Ge⸗ 
ſchäftslokals anberaumt und werden zum Erſcheinen in die: 
ſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet 
baben. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohn⸗ 

$ bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
ieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
ligten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
(daft feblt, werden die Rechtsanwalte, Finanzrath Foß und 

tantle zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Löwenberg, den 10. Auguſt 1859. i 

Abnigk Kreis⸗Gericht. (Ferien⸗ Abtheilung.) 
gez. Borchmann. 


* 
Auction. 

Mittwoch den 24. Auguſt c. ſollen in meinem Hauſe, 
innere Slannes - Straße o. 86, eine Treppe hoch hinten 
beraus, eine gute Handrollmangel mit Zubehör, 15 Rollen 
geihmadvolle Tapeten mit Bordüren, ein polirtes Spiel: 
liſchchen, mehrere Bilder mit und ohne Rahmen, Schürzen, 
Strümpfe, Handſchuhe, Hauben, Umſchlagetücher, Züchen⸗ 
leinwand und mehrere andere Sachen 7 werden. 

Hirſchberg, den 18. Aug. 1859. Cuers, Auct. Commiſſ. 


5210. Auction. 
Montag den 5. Septbr. c., von Vorm. 9 Uhr ab, ſollen 


die Nachlaßſachen des Kanzlei Gehülſen Schu l;, beſtehend, 


in Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräthen, Klei⸗ 
dungsitüden und allerhand Vorrath zum Gebrauch u. a. m. 
in der Wohnung des Unterzeichnelen meiſtbietend verkauft 
werden. Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 
Löwenberg den 16. Auguſt 1859. 


(Nebſt Beilage.) 


a | 1 


u 
Auction. 7 1 
4955. Wegen Verſetzung ſollen am Dienſtag den 2. N 
Mis., von früh 9 Uhr ab, im Forſthauſe zu an 
berg bei Schmiedeberg ſämmtliche Möbel, beſtehend 
ſechs Kleider, Wäſch⸗ und Vorrathsſpinden, drei Kong 5 
zwei Sopha's, mehreren Tiſchen, vielen Bettſtellen, 1 
geln, Dutzend Rohrſtühlen, Küchengeräthen, Mangel 1 
vielen andern Sachen, meiſtbietend gegen fofortige 
zahlung verkauft werden. i 
Möbel gut erhalten aus Birken: und Lärchenhol A 
Düring, Königl. Forster | 


5053. Auktion. * 

Sonnabend den 20. Auguſt, Vormittags 9 jaft 
werde ih aus dem Maurermeiſter Nu ſche'ſchen ad, 
in deſſen Haufe Nr. 151 der Striegauer Vorſtadt, Ruſt 15 
als: Pfoſten, Böcke, Bogen, Kaſten, Karren, Siebe 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meift 
den verkaufen. Jauer, den 10. Auguſt 1859. Elsne 


5067. Auktions Anzeige. PM 
Mittwoch den 24. d. M., von Vormittag g Uhr “2 
werden in dem Haufe Nr. 22 am Ringe hieſelbſt die Ai 
Deſtillateur Leberecht Blümel“ ſchen Goncurs : Mafle an 
rigen Glas: und Porcellain⸗Maaren aller i. 1 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung verſteig 
werden. Schönau, den 10. Auguſt 1859. 3 


Der Concurs Verwalter. 


5272. Anktio n. 
Donnerſtag den 25. Auguft c. von Vormittag 9 ben 
ſollen in dem früheren Stellmacher Haſſe ſchen Haufe 0 
224. zu Greiffenberg verſchiedene Sachen, als Meubel „de 
Hausgeräthe, männliche Kleidungsſtücke, Stellmacher 
werkszeug, eine Parthie altes Eiſen u. ſ. w. egen Ki ] 
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. ug nt 
ſoll au dieſem Tage das vorbennlg 
Haus mit Gärtchen verkauft, oder ni 
pachtet werden. Karl Herzma 
Ober ⸗Gebhardsdorf den 15. Auguſt 1859. Br; 


5212. Donnerftag den I. Septbr., früh um 9 Uhr, k 

ich im hertſchaſtlichen Forſtrevier zu Dromsdorf, 
Striegau, bei Groß⸗Baudiß, circa 100 Eichen, wobe 
etliche Mühl⸗Wellen, ſtarke und ſchwache, und meh 
ſtern auf dem Stode verauftioniren, So au 
Pfoſten in verſchiedener Länge und Stärke, auch 
dert Kippſaulen, ſo wie eichne Bretter, 1 bis 1½ lung 
Alles zu ſehr annehmbaren Preiſen gegen Baarz Tage 
Preuß. Gelde. Kaufluſtige wollen ſich am gene ten pen 
recht zahlreich einfinden. Auch find viele Thürpfo A 
kaufen. Carl Kerber, 
Holzhändler in Lederoſe, Kreis 


Srieget 


— . 
Zu verpachten. 

5235. Ein gut eingerichtete Bäckerei, welche zu mie 
d. J. pachtlos wird, kann an einen thätigen 8 La 
ſtändigen Bäder anderweitig verpachtet und fab in No 
d. J bezogen werden. Nas Nähere ift zu erfahren 
zu Schönau, 2 
Schönau den 17. Auguſt 1859. — 


— 


— 


ieh 


ng, 
18 Bahnhofsſtraße No. 451 in Bunzlau. 


Els. Die vom Schmiedemeiſter Spätlich zinnebabende 
Achmiede⸗Wertſtatt zu zwei Feuern, mit Wohnung, 
5 agenremiſe und Werkzeug, ſteht ſofort anderweitig zu ver⸗ 
ten. Näheres zu erfahren bei 
Jauer, den 9. Auguſt 1859. 


rd. Pacht⸗Geſuch. . 
(U. Ein frequenter Gaſthof oder Reſtauration wir 
10 pachten Kr Specielle Offerten unter Z. 218, franco 
ME restante Bunzlau. 


Auguſt Hamann. 


Dankſagung. \ 
am 12. d. Mis. in der vierten Nachmittag: 
fie entſtandenen Feuer beim Bauer Baumert bierjelbit, 
Herbe ſich die Unterzeichneten verpflichtet öffentlich für die 
aus, lung mit Spritzen und Loſchmannſchaften ihren Dank 
dar uſprechen. Sie danken namentlich den Gemeinden Map: 
Sch Mauer, Riemendorf, Ullersdorf Lbth., Klein⸗Röhrsdorf, 
Spilottſeifen. Schiefer, Märzdorf, Arnsdorf, Hußdorf, 
Haller. Krummenöls; ferner den Städten Lähn und Lieben: 

Jauch der zwei Meilen entfernten Stadt Greifenberg. 

nädigem Beiſtande wurde durch die viel⸗ 
eitergreifen des verheerenden Elements 


Fri Bei dom 


Unt 

feitine € Gottes 
ge 

wet alf das 


« Möge der Herr die Vereitwilligkeit dem Nächten 
ug J * einem Jeden reichlich lohnen; aber 


0 en Einzelnen vor ähnlichen traurigen Verluſten und 

dungen in Gnaden behüten. 

Im Achendorf den 14. Auguſt 1850. 
die men der Gemeinde: 
de Orts Gerichte. 


Die Nachbarn: 
Gottfried Hoffmann; 
W. Johanne Rösler, 
een geb. Seliger. 


90 Herzlichen Dank A) 

dan den edlen Menſchenfreunden, welche in Hinſicht der 
fiene verbältnifie jo thalkräftig wirkten, daß bei der ver- 

wurd en Mobilmachung die gewiſſenhafteſte Einſicht gepflegt 

Verücſich die Reklamationen des 2. Aufgebots zur gütigen 


chtigung gelangten. a 
1 Mehrere Betheiligte. 


ee 


19. 


Geſchäfts Anzeige. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5189. Ich der Endesunterzeichnete erkläre hierdurch, daß 
ich die ses den Gartenſtelenbeſzer Carl Gottlieb 
Herrmann in Cunnersdorf ausgeſprochenen Injurien 
in Uebereilung gethan und wir uns ſchiedsmänniſch geeinigt 
haben. Ich warne Jedermann vor deren Weiterverbreitung. 
Cunnersdorf im Monat Auguſt 1859. 5 
rnit Weichen hain, 
Gartenſtellenbeſitzer Nr. 192. x 


5223. Bei meiner Rückkehr vom Militair empfehle ich mich 
wiederum zur Anfertigung von Riemer⸗ und Sattler⸗ 
Arbeiten aller Art unter Zuſicherung guter Arbeit und 
billigſter Preiſe. Riemermeiſter Schmidt in Greiffenberg. 


5267. Neubaur, Zahnarzt, 
wohnhaft in Heriſchdorf, nahe au Warmbrunn. 
In Hirſchberg zu ſprechen im ſchwarzen Adler, Montag, 
Dienſtag und Mittwoch, als den 22., 23. und 24. d. Mis. 
5172. Indem mein Sohn Wilhelm das vierundzwanzigſte 
Lebensjahr zurückgelegt hat, finde ich mich veranlaßt zu er⸗ 
klären, daß ich für ſeine Perſon nicht mehr einſtehe. 
Hermsdorf u. K., den 16. Auguſt 1859. 
Johannes Hanel. 
52²¹. Ehrenerklärung. 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 13. Auguſt c. erkläre 
ich den Schneidermeiſter Müller und deſſen Ehefrau all⸗ 
bier, jo wie den Gartner Haeniſch No. 72 ebenallhier, den 
Weber Auguſtin und den Weber Scheler in Grenzdorf 
für unbeſcholtene und rechtliche Leute, nehme überhaupt 
meine gegen dieſelben ausgeſtoßenen Beleidigungen zurück 
und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 
Johanne Roſine Wollſtein No. 78 zu Schwarzbach. 


5209. Abbitte und Ehrenerklärung. 

Ich habe die Frau des Bauergutsbeſitzer Lach mann zu 
Nieder⸗Langenneundorf im gereizten Zuſtande an ihrer Ehre 
gekränkt und ſchwer beleidigt. Ich nehme dieſe Beleidigung 
nach erfolgter ſchiedsamtlicher Einigung zurück, leiſte derſelben 
hiermit öffentliche Abbitte und warne vor Weiterverbreitung. 

Ober⸗Langenneundorf den 5. Juli 1859. x 

Gottlieb Warmer, Häusler, 
5230. Ich habe den Schmied Horuig in Lähn 
wortlich beleidigt; wir haben uns ſchiedsamtlich verglichen 
und ich erkläre denſelben für einen rechtlichen Mann. 

Langenau, den 12. Auguſt 1859. 

Lengfeld. 


Einem hohen Adel wie bochzuverehrenden Publikum beehren fh hiermit Unterzeichnete ganz er- 


deus anzusei Ferkanf {elbfigefertigter 1 

IR; Verkauf ſelbſtgefertigter Meubles am bieſigen Markt, 

. 16 Aare, bob ter d Pr nt umd Wittig, nunmehr unter der Firma 

90 „Zunft und Kerber“ N 2 

Sint ndert fortgeführt wird. Da wir uns zur Aufgabe machen, unſer Meubles- Lager im neueften 

beliebten Hölzern zu affertiven, ſowie auch Spiegel in allen Größen in Holz-, 

auf f e und Goldrabmen vorräthig halten, verfehlen wir nicht, das bisher geſchenkte Zutrauen uns auch 
3 zu erbitten. — Beſtellungen jeder Art werden ſchnell und prompt effectuirt. 

Das Meubles- Magazin von Zunft & Kerber. 


unter der bisherigen Firma 
un 
von 
aro qu allen 


ſernerhin 
Hirſchberg. 


Kürſchnerlaube 


5205. Das unterzeichnete, von der königlich preuss. Regierung coneessionirte Expeditionshaus befördert vermittelt e 


Hamburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


Dampfschifflahrt nach Neu-York. 
Nach NEW-YORK direct, SOUTHAMPTON anlaufend: 


Borussia, Capt. Trautmann, am 1. September, 


Teutonia, „ Mensen, „ 15. 75 
Hammonia, „ Schwensen, „ 1. October, 
Saxonia, „ Ehlers, „ 15. a: 
Fracht Doll. 10 und 15 % pr. 40 Cubicfuss für Baumwollwaaren und ordinaire Güter, für ander 
Waaren Doll. 15 und 15 . „den 


Feuergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. Für Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt we 
Passage: I. Cajüte Pr. Crt. . 150, II. Cajüte Pr. Crt. t 100, Zwischendeck Pr. Ert. Ad! 5⁰ 
überall incl. Beköstigung. . 10 
Es kaun vermittelst dieser Dampfschiffe nach allen Theilen der Union, Californien inbegriflen, corres bend, 
werden. — Porto von und nach Hamburg 4 Ir per einfachen Brief, von und nach den Staaten des deut 

österreichischen Postvereins, respective 6½ u. 9%, Sgr. Die Briele müssen die Bezeichnung „via Hamburg‘* tra 

T 7 7 C irapt- 5 
Nach NEW -YORK direct: packetschift Eibe, Capt. Bott, am 1. September. 
r f 7 8 g: | 
Nach NEW-ORLEANS direct: packetschift Main, Capt. Hanek. am 15. October: 
Ausser mir ist mein Generalagent M. C. Platzmann, Berlin, Louisenplatz No. 7, bereit, Zuverlässiß‘ 
Auskünfte zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge ermächtigt. ef 
August Bolten. Win. Miller's Nachfolger, Schifismakl® 
Humburg, Adıniralitätsstrasse No. 37. 


Auf Vurstehendes bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Reflectirende, sich wegen Sicherung iber 
Schiffsplätze ete , frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hiuzu, daes alle von mir ausgehenden elle 
träge sich unterm Schutze der preussischen und amerikanischen Gesetze befinden. — Auf portofreie Anfragen 56 0 
ich unentgeldlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die Bedingungen und das gesetzliche Regle in 

* 


4 . 
II. C. Platzmanm, Louisenplatz Nr. 7 in Berli 
Königl. Preuss. concessionirter General - Agent. 
Anmerkung. Für vorstehende concessionirte Expedition werden in den Provinzen Vertretunge® 
Haupt- und Speeial- Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben sich schriftlich au den unterze chu 


General- Agenten zu wenden. — 
€ THURINCOIA. Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. 


Nach dem bei Unterzeichneten einzuſehenden Rechnungsabſchluſſe betrugen bei genannter Geſellſch 


im Jahre 1858 N i ut 
die Prämien aus allen Geſchäftsbranchen, einſchließlich der ertraordinairen Einnahmen, N. 


8 


des Reſervevortrages aus 185575757 Thlr. 866,515 22 Sgr. 
die Ausgaben für Entſchädigungen an Verſicherte, ? g 4 

Provisionen u. „ „ 4 „ „ 522,967 18 „ 2 , 
die pro 1859 zurüdgeftellten Reſerven 5 274,555 7 „ 7 
die Sicherheitskapitalien: Drei Millionen Thaler, so 


wovon in Aktien ausgegeben FE „ 2,500,000 — , 
Die Geſellſchaft übernimmt Feuer», Lebens⸗ und Transportverſicherungen zu billigen hlt, 
ſeſten Prämien. Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen, für die ſie ſich beſonders empfie 
gewährt fie durch die dafür beſtehenden Verſicherungsbedingungen, beſondere Vortheile. uf del 
Befiger in duſtrieller Etabliſſements wollen ihre Anträge mehrere Wochen vor Ablauf 
beſtehenden Verſicherungen ſtellen, um Verzögerungen und Nachtheilen vorzubeugen. zung! 
Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Vermittelung von Bericht 
und find zur Ertheilung jeder näheren Auskunft bereit. 
Robert Friebe zu Hirſchberg. Julius Stephan zu Jauer. 
Robert Seidel zu Goldberg. H. J. Linke zu Striegau. 


und Fortſchaſſen zu verkaufen. Wo? jagt die 


* 


At. Ebren erklärung. 

N 86 habe durch unüberlegte Redensart der älteſten Tochter 

En Gärtner Miehlich bierjelbit an ihrer Ehre geſchadet: 

Ab, ſchiedsamllichen Vergleichs leiſte ich hierdurch öffentlich 
bitte. C. Koy. 

5 Herzogswaldau den 9. Auguſt 1859. 


sn Verkaanfs Auzeigen. 

18. Wegen Alters und Familienverhältnifien bin ich Wil⸗ 
5 meine neugebaute ganz maſſive Waſſermühle, mit 
dn Mahl, und einem Spitzgang, amerikaniſch gebaut, nebft 
kampf. und Schneidemühle und zwei Wiribſchaftsgebäuden 
und laufen. Dazu gehören ohngefähr 24 Morgen Acker 
le Wieſe erfter Klaſſe und zwei Obftgärten. Dieſe Mühle 
er an großen Ortſchaften und iſt eine Meile von Liegnitz 
ja — Das Näbere bei dem Müllermeiſter Ueber: 
u in Dohnau bei Liegnitz, oder bei dem Müllermeiſter 
—Lerſchär in Liegnitz. 
5170 . ’ 
Kun Ein Freigut, % Meilen von der Stadt und Eiſen⸗ 
don zontiernt, durchweg maſſiv gebaut, mit einem Areal 
Nie 7 Morgen Boden I Klaſſe incl. 80 Morgen guter 
dem N, mit arrondirter Feldmark und eigener Jagd, außer⸗ 
19 Mer bedeutenden Ziegelei, die einen Reinertrag von 
feder Ir. jährlich gewährt, und vollkommenen todten und 
Anh Inventar, iſt für 45 mille Thlr. zu verkaufen. 
der ung 10 mille Thlr. Nähere Auskunft wird unter 


Wdreſſe A. Z. poste restante Liegnitz ertheilt. 


Hi Meinen zu Goldentraum bei Greiffenberg, am Markt 
0 en Gasthof, wozu 18 Morgen Ackerland gehoren, 
willens aus freier Hand zu verkaufen und iſt das 
— bei mir zu erfahren. Reich, Gaſthofbeſitzer. 


Se Eine neugebaute Vockwindmühle D 


veraͤnderungshalber zum baldigen Wegreißen 


x kped. des Voten auf portofreie Anfragen. 


[ 16 das Haus Nr. 18 zu Quirl, maſſiv gebaut, 5 Stu⸗ 
ein Mein ammern und ein Gewölbe enthaltend, wozu auch 
eim Gbſtgarten gebört, ift zu verlaufen und das Nä⸗ 


e igentbümer zu erfahren. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 
Schönwalde (Kreis Schönau) befindliche, mir 
ehörige Windmühle, in brauchbarem Zu: 
idle ohn aus, mit circa 4 Scheffel gutem Acker, 
en aufgef ens aus freier Hand zu verkaufen. Käufer wer⸗ 
Kauf unteſordert, ohne Einmiſchung dritter Perſonen, den 
aömſchließe jebr annehmbaren Bedingungen mit mir jelbit 
en. Schriftliche Anfragen bitte franco einzuſenden. 
Adolph Magenknecht, Müllermeiſter 
in Schönwalde, Kr. Schönau. 


„„Meine 
RATTEN 
% Nebft 


0. 
debſt Ein im beſten Bauzuſtande bier gelegenes Haus 
ſich Hintergedaude, mit 3 Bieten, 4 jedem Geſchäft 


ei 
e enn, i en die Hälfte 8 ‚leben 
ol ’ ort zu verkaufen. Näheres ertheilt de 
enhain, d. 10. Aug. 1859. Newer Neander. . 
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5056. Freiwilliger Verkauf. 

Wir beabſichtigen die Grundbeſitzungen 
zu Kerzdorf, Stunde von der Kreisſtadt 
Laubau gelegen, beſtehend aus 30 Morgen pflug⸗ 
gängigem Boden erſter Klaſſe incl. Wieſe, die 
Gebände im beſten Banzuſtande, im Ganzen oder 
auch getrennt, mit oder auch ohne Inventarium 
aus freier Hand zu verkaufen. Käufer haben ſich 
zu melden bei den Steinberg'ſchen Erben. 
Kerzdorf bei Lauban. 


Mühlen Verkauf. 


5225. 

Eine noch faſt neue holländiſche Wind mühle zu 

Kupferberg, mit Mahl: und Spitzgang, iſt baldigſt zu 

verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt daſelbſt der 
Schmiedemeiſter Raupbach. 


Goldleiſten und Spiegelgläfer 


5197. empfiehlt 


Himbeer⸗Kirſch⸗Syrup und Saft. 
Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit. 
Süßen Aepfelwein mit Sprit. 
Rothweine. 
Roßhaar⸗Gras. 
Holz⸗Cement zu flachen feuerſichern und waſſer⸗ 
dichten Bedachungen offerirt 

Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 
5253. Katholiſcher Ring Nr. 392 iſt ein brauchbarer alter 
Ofen zu verkaufen. 
2271. Sieben Stüd gute Billardbälle, mittler Größe, 
ſind billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 


„Spielkarten 
empfiehlt F. Y ü ch er. 
5175. Eine große Partbie ächt per ſ. Inſekten⸗ 


* 


C. Schneider aus Sachſen⸗Gotha 


empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt wieder mit einer großen Auswahl von 
8 


Itagsbedürfnitfen für Damen 


und verkauft dieſelben zu nachſtehend billigen Preiſen, als: ächt englifheblauöhrige Nähnadeln beſter Qualität 
100 Stück in 4 Nummern 3 Sgr. und 25 Stuck 1 Sgr., ſowie eine geringere Sorte 25 Stück 6 Pf., engliſche Stopfna⸗ 
deln 25 Stück 1 Sgr., ſowie Haar⸗ und Schnür nadeln, Porzellan: und Hemdeknöpfe, Eiſengarn 
auf Kärtchen A Dutzend 3 Sgr., eine große Partie Schuhſenkel in Wolle, Seide, Leinen, Eiſengarn und Kameelgarn 
das Dutzend von 1 Sgr. an, Schnürbänder, wollene u. leinene das Dutzend von 2½ Sgr. an, Hanfzwirn, Gummi: 
Band, weißleinen Band und Gummi Strumpf⸗ u. Aermelhalter, alles zu auſſerordentlich billigen Preiſen. 

Der Stand wie gewöhnlich am Markt dicht am Hauſe des Herrn Kaufmann Bettauer unter der Laube 
und iſt an der Firma kenntlich „E. Schneider aus Sachſen⸗ Gotha.“ 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich Wiederverkaͤufel 

mein gut aſſortirtes Kurzwaaren⸗Lager. 

Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße. H. Bruck. 
. . 


. Jahrmarkt Anzeige für Huſchhen 


Rn FAR AN LIEE 
er unterzeichnete miedemeiſter verkauft zu billigen on DEN igt 2 
„Tägliche Bedürfniſſe für Damen. 
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein 


Preiſen: i 
1.) feinen neuen eiſernen Rungenwagen, verſteht ſich ki 
engl. blauöbrigen Nähnadeln, 100 Stück in 4 belie gilt 


mit eiſernen Axen; , Er 
2.) ſeinen zweiraͤdrigen Handkaſten⸗Wagen mit eiſer⸗ Nummern 3 far.; 25 Stück in einer Nr. 1 ſgr.; eine fort 
Sorte 25 Stück 6 pf. Stopfnadeln; 25 Stück Ki 


ner Axe, in ganz braudbarem Zuſtande; f 
3.) einen großen practicablen Blaſebalg; endlich 1 und 1% far; Stridnadeln, der Saß 6 pf. el 
bader Stecknadeln, das Loth 9 pl; Hgarng eng 


4 Loth für I ſgr.; Schuh- und Stieſelſenkel⸗ ww 
Dutzend von I for. an; ganz lange Schnür bänder 
Dutzend von 2½ ſgr. an; Porzellan knöpfe, 6 1. 
. 5 == - — I for; Hemdentnöpfe, das Dutzend von 6 n 
Das Dominium Hohenfriedeberg offerirt zur Saat: Gummiband, die Elle von I far. an; Zeich nen 
Probſteyer Staudenroggen, der in zweiter Tracht leinene Bänder, ſowie verſchiedene andere Gegen” 
einen Ertrag von 25 Korn gegeben, ſo wie zu kaum glaublichen, aber ſeſten Preiſen. gift 
Spaniſchen Doppelroggen. Gleichzeitig mache ich auf meine mit fo vielem Zr 
Der Scheffel wird, loco Hohenfriedeberg, mit 10 Sgr. aufgenommenen Seminarfedern auſmerkſam, das 
über den böchſten Jauerpreis, der, dem Tage der Abholung 1 ½ far., das Gros (144 Stüd) 12½ fgr.; Schu 
vorangegangenen Woche berechnet. 15203] das Gros von 3 fpr. an; Stabljederbalter, e 


— g m end von 1 for. an. F. W. H. Schröder aus 
5259. Wiederverfäufern Mein Stand iſt auf dem Marlie, vin-a-vin der Haupt 
empfehlen wir unſer beſtaſſortirtes 


a e 
: \ K 5109. Eine ſehr hübſche ganz neue Garten lan 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Lager ‚ieh DAR bie. a Een 

zur gütigen Beachtung. Wwe. Pollack & So, Thürmchen iſt in Warmbrunn zu verkaufe f 


5232. 


4.) einen neunviertlichen feinen Schleifſtein. 
Seine Wohnung iſt zu Hohlſtein beim Schuhmacherm eiſter 
Neubert. 2 Carl Seifert, 
Hohlſtein, den 15. Auguſt 1859. Schmiedemeiſter. 


l iſt bei dem Tiſchlermeiſter Herrn Julius Marti! 
5195. 7 Bettfedern ' zu erfahren. 

nen und gebrauchte, find jetzt zu noch billigeren 

Preiſen zu haben bei 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


5228. Ein Oelpochwerk nebit zwei Preſſen, größtentbeils 

neu eingerichtet, mit nötbigen Ütenſilien, (der Trog enthält 

Loch mit doppelten Kampfen und einen Spitzgang,) ſoll 

verlauft werden. Zu erfragen in der Obermühle. 
Goldberg, den 15. Auguſt 1859. 


ober 
5242. In dem am Communications Wege vor ſchla 
nach Fiſchbach zur Abfuhr gut gelegenen S Poihe 
trodenes Brennholz zu verkaufen, wozu der 

Nr. 12 


Wachsmann zu Boberſtein bevollmächtigt it. 
L. Riedel, Hartauerſtraße 


Saat Noggen en 

von betannter vorzüglichſter Qualität hat zu dur g 

meſſenen Preiſen zur Herbſtſaat vexläuflich Mi 
Kem 


das Dominium Alt 


5246. 


F | 2 


5104. 


Jahrmarkts⸗ Anzeige. IR 
Um mit meinem Lager von 
Sommermäntelchen und Mantillen 
zu räumen, verkaufe ich dieſelben 25 % unter dem Koſtenpreiſe. 
Mein aſſortirtes Schnittwaarenlager empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, Butterlaube Nro. 36. 


9276. 


Die Hohl⸗ und Tafelglas⸗Handlung 
von Ludwig Brattke, Langgaſſe Nr. 66 in Hirſchberg, 


Naeh bairiſche, wie gewöhnliche Bierflaſchen, Biergläſer, Bierkuſſen auch beſchlagene), Waſſerflaſchen und Waſſerglaſer, 


iu dell ser. geſchliſſene und gewöhnliche, Salatſchalen, Deſſert⸗Teller, Glaskrauſen, Speiſeöl⸗Fläſchchen, Fiihgläfer u. |. w. 
billigsten Preiſen. | n 
in „Mein Lager von Schreib-, Brief⸗ und Packpapieren, 
allen Größen, empfiehlt zur gütigen Beachtung 

— Hirſchberg. H. Bruck. 


5183 Ber 2 

end Zum bevorſtehenden Jahrmarkt BU 
te ehle meinen geehrten Kunden der Stadt und Umgegend mein reichhaltig aſſortirtes Waa⸗ 
gen er, beſonders Taffete und bunte ſeidene Brautroben in ſchönſter Auswahl zur güti⸗ 


Veachtung mit der Verſichernng der möglichſt billigsten Preiſe 
D. ohn s Mode-Waaren-Handlung neben dem Gaſthof zum deutſchen Hanſe. 


117 ĩ˙ X.. Ä ĩ RER 
3 Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, | 
un che zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein großes Lager von Taſchennhren, Wand: 


bill en, jo wie alle anderen Sorten von Uhren, und verkanſt unter Garantie zu den möglichſt 
Aten Preiſen. 
At t e ft. . 

N A N 2 1 3 9 + a 1 je 9 f 
Hrn. Ad Die in meiner Wohnung ſich eingefundenen Wanzen habe ich durch die Anwendung des von dem Kaufmann 
VG kann b Greifienberg in Schweibnis entnommenen Inſekten⸗ Pulvers und der daraus gefertigten Tinttur vertilgt. 

N daher Jedem, der von ſolchen Inſekten geplagt wird, dieſe Mittel empfehlen. 3 . 

Breslau, den 5. Juli 1852. ‚Schneider, l. Obe, Leuereid, Inspektor. 

a Jedes Packet Inſekten⸗Pulver und jede Flaſche Inſekten-Tinktur Frägt den beigedruckten 
N Stempel, worauf ich beim Kaufe genau zu achten bitte. Preis eines Inſekten⸗Pulvers 6, 3 
) und 1½ ſgr. Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 5 und 2% ſgr. ö 


urs Lager davon halten, in Hirſchberg: J. G. Diettrich's Wwe. Wohlau: 
Volk G. B. Hoffmann. Brieg: Carl Matzdorf. Warmbrunn: Reichſtein & Liedl. 
bur enhain: C. Schubert. Striegau: C. G. Kamitz. Neumarkt: E. F. Nicolaus. Frei: 


Für Carl Herberger. Gleiwitz: M. N. Reszezynski. Greiffenberg: W. M. Trautmann. 
rſtenau: R. Fuchrich Jauer: C. A. E. Donner 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


PEPFESFEHEPL[EPSPEEEPIRRERR 
> 5200. Wegen Wohnungsveränderung bin ich willens © 
g mein gut erhaltenes Rabagoni⸗ Mobiliar, jo 2 
c wie auch Hausgeräthe und einen transportablen 
55 eiſernen Kochheerd, ſehr Holz erſparend, aus freier & 

Hand zu verkaufen. Die Sachen ſind zur Anſicht im 
Haufe der Frau Hauptm. Kleinſtüb er. 

Die Oberamtmannin Freeſe. 


ccc ccc 


5243. Ein faſt noch ganz neues Fortepiang in Tafel: 
format; eine Kochmaſchine (Kochherd) von Eiſenblech, 
mehrere fichtne Schräuke und andere Meublen find 
Wala und Garnlauben⸗Ecke, eine Treppe hoch, zu 
verkaufen. 


F Gegen Einſendung von Ein Tha ler und 
2½ Sgr. oder Poſtvorſchuß übernimmt Aufträge 
zur ſchnellſten Beſorgung der weltberühmten 


Dr. Romershauſens Augeneſſenz 


entgegen die Handlung 
Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


5247. Neue Heringe empfing wieder 

Guſtav Scholtz. 
Brandenburger Taſchen⸗Schmiere, 
Weſeler Militair-Thon, 
Wachs und Puspulver bei 

F. Pücher. 


5045. Ein guter Mahagoni: Flügel iſt billig zu ver: 


Pech 


BER 
SEPP 


3201. 


kaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt die Expedition 
des Boten. 
5196. 


! Nopbaare ! 
neue und gebrauchte, empfiehlt 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


cc c e c ech Ic b bbb bb h 
Wagen Verkauf. & 


Einen zweiſpännigen Tafel⸗Fen⸗ ch 
ſterwagen nebit einem einſpännigen, 
dergleichen Bauart, mit Rücdſitz verſehen, 5 


eide auf ſtählernen Quetſchfedern ruhend und auf & 
iſernen Axen gehend, nebſt einem zweiſpannigen & 
albtafel⸗Fenſterwagen, ſowie neue und alte z; 
lauwagen empfehlen zur gütigen Beachtung für 
ie möglichſt billigſten Preiſe zum Verkauf 

Goldberg, im Auguſt 1859. 


1 
2 
Schücke & Peisker, Wagenbauer. 8 
** 
* 


no“ 


0 


2 


2 


Schmiedeſtraße Nr. 342. 
ccc 
er Eine Orgel 

von 12 Regiſtern, für eine kleinere Kirche noch ganz brauch⸗ 


bar, iſt wegen Anſchaffung einer neuen billig zu haben in 
Gheeiberhan bei Paſtor Standfuß. 


Schchchchcchchchchccccheg 


1042 


4976. Mühlwellen⸗Nerkauf. a 
An der Schönau⸗Hirſchberger Chauſſe lagern im NT 
ſcham zu Ratſchin 4 Stück ganz geſunde eihene Mig 
wellen, achtkantig gehauen und von einer Länge & 2 
zu 30 Fuß und verhältnißmäßiger Stärke. Näheres 1 
der Holzhändler Traugott Sommer zu Ober⸗Rövel, 
dorf bei Schönau. 
Kauf ⸗Geſnche. i 
5051. Butter in Kübeln kauft zu den eſtmöglle 
Preiſen Berthold Lud en i 
5201. Eine eiferne gebrauchte Copirpreſſe wird zu! 
fen gewünſcht. Wo? in der Expedition des Boten. 


RR 8 8 > — well. 
5237. Gutes Hen und Stroh, liefermäßig gebum! 
Y M. J“ Sachs a be 


kaufen a ch s 

Zu vermlietheu. 4 
5202. Zwei freundliche Wohnungen find unter billig 
Bedingungen zu vermietben und am 1. Oktober in 
beziehen bei Leopold Weiß ſteln 
541. Im Haufe Nr. 122, an der Straße nach Hartan 
wei lichte und geräumige Wohnungen, gel) ‚I 
im Ganzen, zu vermiethen. Näheres bei Riedel d 


5207. Eine Wohnung auf dem Lande in angeneh 
Gegend, iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 
0? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
5123. Da die evang. Cantor- und erſte Lehrer 
hierſelbſt anderweit beſetzt werden ſoll, konnen ſich % 
qualificirte Bewerber, unter Einreichung ihrer Zeugniſſ 0 
dem Unterzeichneten bis Ende dieſes Monats melde. 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 13. Auguſt 1850. (um ) 
Für das Dominium als Schul; Co 
Gaerich. 7 


be : Gin Maler 80 ebitfe, doch nur ein tüchtiger“ 
eiter, findet ſofort Beihäftigung bei dem 7 
a Maler R. Peſchle in Hirſchbern 


Pepe . ig 
5104. Zwei Malergehülfen finden fofort Beſchalf 1 
bei 8 R G. Rehberg in Sprotte 


5188. Ein unverheiratheter Knecht, welcher ſich det, ue 
der Pferde angelegen fein läßt, jede landwirthſchaf n in 
beit verrichten kann, findet ein baldiges Unterkomme 
Erbſcholtiſei zu Quolsdorf. 


5166. Einen Marqueur ſucht 
Hirſchberg im Auguſt 1859. J. G 


5192. Das Dominium Fiſchbach ſucht zu 
lis run, Wachter, deſſen Frau da 
fürs Geſinde übernehmen muß. Perſe 
über ihre bisherige gute Führung (be 
gend nns vermögen, kön 
melden. 


Perſonen ſuchen untertemm e N 


5193. Eine Wirt afterin ſucht auf einem 
ein Unterkommen; Vacgeilbe kann In Ar und 0 N 
perfekt fort. Zu erfahren bei der Vermielhsfrau 8 


nel! 


* 


. 
iu, Ein junges, gebildetes Mädchen, welches die Land⸗ 
nilbicaft erlernt, fuht bald oder zu Michael eine Etel 
Ur Wirthſchafterin. Es wird nur auf anſtändige 
5 liche Behandlung geſehen; Gehalt wird nicht beanſprucht. 
kenhechte Offerten bittet man unter der Chiffre A. B. Bol- 
n poste restante franco einzuſenden. 


. N Anne 
e Lin anftändiges Madchen in gefebten Jahren, mit 
ut f e, Milchwirkhſchaft und Wäſche ganz vertraut, ſucht 
Selhelbſtſtändigen Leitung einer Wirthſchaft Michaeli eine 
bote r Auberes unter der Adr.: F. B., Hirschberg l. Schl, 
— kestante. 


919 u g 
un Ein junges Mädchen rechtlicher Eltern, circa 19 Jahr 

bt b es von ihrer beendeten Schulzeit an bis jetzt ihr 
lelei durch feine Arbeit, z. B. Putzmachen, Sticken auf vie: 
men, id, in Wolle, Seide, Perlen, auch auf Sammet, Weiß⸗ 
ihre 8 Häkeln, Filetſtricken, Ausſtopfen, kurz in Allem, was 
unten aß erfordert, erworben; ebenſo im feine Waͤſche 
it, ſu en, als auch in häuslichen Arbeiten völlig unterrichtet 
binn zum fofortigen Antritt ein Unterkommen als Stu: 

Wo ad en, es ſei in einer Stadt oder auf dem Lande. 
zs! fagt die Expedition des Boten. 


Eine Unterkommenge ſuch. 
wen y Frauensperſon in den dreißiger Jahren, von angeneh⸗ 
ea, — ern, ohne allen Anhang und in jeder Häuslichkeit 
als Mia fuct ſofort oder foäteltens Michaeli einen Dienft 
der gan bei einem einzelnen Herrn oder zur Unterſtützung 
dung deofrau. Näheres perſonlic oder in portofreien Briefen 
Fo en vorm. Freiſtellbeſizer J. G. Gierth zu Probſthain. 


Lande Ein junges Mädchen, welche feit Jabren auf dem 


Velha Jungfer londitionirt, ſucht ein dergl. Unterkommen. 
teten würde auch in häuslicher Wirthſchaft als Gehülfin 


hand und ſieht weniger auf Gehalt als auf gute Be⸗ 
An Wo? ſagt der Commiſſ. Mever in Hleſchberg. 


Milch, Eine anſtändige Wirthſchafterin, die in der 
Holrlhſchaſt, wie — in Küche und feiner Waſche er: 

üllige ; fucht zum sofortigen Antritt ein * x ement. 
* 


Offerten werden unter der Chiffre H. T. franco 


Als Lehrlinge Befuce. - 

Aaren, ebrling für ein auswärtiges lebhaftes Colonial⸗ 
Alten SHeſchaſt findet ein Knabe rechtlicher Eltern, mit 
ne Stelſdulkenntniſſen, unter annehmbaren Bedingungen 

aſtagen in Näheres zu erfabren auf mündliche oder franco 
ze un der Exped. des Gebirgeboten. 15044. 


Da 8 ace Spezereigeſchäft zum baldi⸗ 
— a 5 
A, L. Röhrich. 


9 
IR. ir 
i 8. 
n Lehrlings⸗ Geſuch. 
Habe ordentlicher Eller, der die nötbigen Schul⸗ 
ver bt, kann ſofort oder auch zu Michaeli in meiner 
e Waaren Handlung placirt werden. 
Kur Carl Bunte in Jauer. 


5 Sin 

dach ein geſunder ftarter Knabe, welcher Quft bat Stell. 

bein Stein werden, findet ein Untertommen in Heriſchdorf 
W machermeiſter Ende. 


og „Et Anabe, welcher Luft hel S neider 
t abe, welcher Luft hat Schneider zu werden, 
u erkommen dei Alexander Raftetter in Schildau. 


. 
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5200. Verloren. 

Auf dem Wege vom Kynaſt nach Warmbrunn iſt am löten 

d. M. eine Atlas ⸗Mautille verloren gegangen. Der 
ebrliche Finder erhält eine Belohnung, wenn er ſie beim 
Wundarzt Hoferichter in Warmbrunn abgiebt. 
5171. Ein junger gelb und weiß ausſehender Wachtelhund 
iſt am 16. Auguſt verloren gegangen. Wer denſelben Lang⸗ 
aſſe im Hauſe des Herrn Apotheker Großmann in der 
2ten Etage abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


5173. Am 7. d. M., bei der letzten Tanzmuſik in der Braue⸗ 
rei zu Buſchvorwerk, iſt mir meine Trompete abhanden ge⸗ 
kommen. Wer mir dazu verhilft erhält eine gute Belohnung; 
beim erſten Ventil iſt die Feder geſprungen. 

Muſikus Prinz in Schmiedeberg. 


5050. Der Pfandſchein Nr. 79,766 iſt verloren worden. 
Der Finder N denſelben geneigſt in der Baumertſchen 
Pfandleihe ab. 


Geld: Verkehr. 
5266. Capitale von 40, 49, 60, 80, 100, 200, 300, 400, 
500, 900, 1000 und 2000 Thlr. werden auf pupillariſche 
Sicherheiten euch und den geehrlen Capitaliſten unentgelt⸗ 
lich mitgetheilt. Commiſſionair G. Meyer. 


1000 Rtl. find auf eine ländliche Beſitzung in hieſiger 
Gegend, mit Acker und Wieſewachs, zur Lften Hypolhek 
bei pünktlicher Zinſenzahlung fofort auszuleihen. Näheres 
darüber ertheilt der Privat Aktuarius Zöliſch, 

3.3. in Warmbrunn in der jogen. großen Linde 
5208. an der Hermdorfer Straße. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


* Mittwoch, den 24. Auguſt: 


Concert 


des Muſik⸗ Direktor Elger und feiner Kapelle. 
Anfang: Nachmittag 4 Uhr. e 
Ein Programm erhält man ja immer, und dort ſteht ja Alles! 


5265. Sonntag den 21. Auguſt lade ich zu einem Tanz. 
chen auf den Pflanzberg ergebenſt ein; auch empfehle ich 
meine Reſtauration während des Jahrmarktes. Gringmuth. 


5245. Von heute ab iſt wieder acht Kulmbacher La⸗ 
gerbier zu haben bei Maiwald im Adler. 
5274. Sonntag und Montag als den 21. und 22. d. M. 
ladet zur Tanzmuſik in Neuwarſchau ein 
jj ͤ T 
5252. Sonntag und Montag Tanzmuſik im langen Haufe. 
5250. Montag zum Jahrmarkt ladet zur Tanzmuſit 
in die Brückenſchenke freundlihit ein: Wittwer. 


5255. Sonntag und Montag Tanzmuf it im Rennhübel. 


5202 Zum Erntefeſt 


auf Sonntag den 21. d. M., wo für friſche Kuchen und 
Erfriſchungen jeder Art beſtens geſorgt ſein wird, ladet ganz 
ergebenſt ein j n 2 

Wilhelm Thiele im Landhauſe zu Cunnersdorf. 


D. 21. Aug. Erntetirmes bei Gemſeſchädel i in Kunnersdorf. 
d. M., ladet zur Ernte⸗ 


5264. Morgen, Sonntag den 21. 
Kirmes freundlichſt ein. Für friſche Kuchen, Speiſe und 
Getränke wird beſtens Sorge tragen Sch 0 13 in Kunnersdorf. 


5220. Sonntag den 21. Auguſt ladet zur Ernte ⸗Kirmes 
ſreundlichſt ein Berndt in Eichberg. 


5208. Nach Grunau 
ur Tanzmuſik ladet Posen eg den 21. d. M. 
reundlichſt ein Lienig. 


5268. Einem hochgeehrten Publitum von r und Um⸗ 
gegend, insbeſondere aber meinen ſehr geihäßten Gönnern 
und Freunden erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, daß, 
nachdem ich die Schanklokalien des Gesc Gerichts- 
Kreiſchams pachtweiſe übernommen und dieſelben neu reſtau⸗ 
rirt worden ſind, die „Einweihung“ derſelben durch ein ge— 
ſelliges Tanz: Vergnügen als Sonntag den 
21. Auguſt ſtattfinden ſoll. Indem ich für gute 1 Erin 
und Getränke, ſowie pünktliche Bedienung die beſte Sorge 

tragen werde, bitte ich: mich mit recht hahlzeichem Beſuche 
beehren zu wollen und das mir früher in Warmbrunn ge⸗ 
ſchenkte Naamanen auch hier auf mich gütigſt zu übertragen. 


Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
N Juli u 0 W i fd el. 


5249. Zum Birnenfeft ladet ſreundlichſt auf Sonntag 
d. 21. Aug. auf den Schol zenberg ein Thomasczeck. 


Sonntag d. 21. Aug. Tanzmuſik im „Grünen 
Reichſtein. 


5203. Sonntag den 21. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
nach Buſchvorwerk ergebenſt ein Kawall. 


5234. Nach Hoguli ladet . erh 


5251. 
Baum“ zu Warmbrunn; wozu einladet 


enſt ein 
irdorf, Baudenwirth. 


5273 Sonntag den 21. August ladet zur Tanzmuſik 
nach Leitl MER ein Alt, Brauermſtr. 


rr ur 


1044 


Gajt 8: 1 
ſthof s. Empfeb 1 5 1 ve 


illens denſelben 
allume nos 
ublikum, 


; ente, 


5248. Sonntag den 21. Auguſt ladet zur 5 
in die Brauerei zu Wieſenthal ein al 


5239, 

Da ich meinen Gaſthof wieder 
alles ſauber hergeſtellt habe, bin ich 
tigen Sonntag durch „Concert und 
einzuweihen. Ich bitte ein hochgeehrtes 
früher geſchenkte Vertrauen aufs neue * ägr 90 

Petersdorf am Vitriolwerk. 


5163. Großes Militair⸗Concert 
Sonntag, den 21. Auguſt im Saale der Bra 
zu Greiffeuſtein 

ausgeführt von der Kapelle des Königl. 5 Jag er Bat) 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Lowenthaf 
Entrée a Perſon 5 fgr. Familien von 3 Perſonen 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Nach dem Conzert Ta 


Ya 


Um recht zahreichen Beſuch bittet Meich, Vea g 


— — 


Getreide⸗Markt⸗ 9 
Sn Hirſchberg, den 18. Auguſt 1859. 


Der w. Weizen g. (a. Weizen Roggen Gerſte 1＋* 
19 rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. far. pf. rtl. gr. pf. 95 5 


e 


Haager 
Niedriger 1 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 5 ſgr. — Mittler rtl. 
1 den 17. Auguſt 1859. 
21 


E 


Butter, das Pfund: her. 6. — 7 jgr. 2 


Mittler 2 
Niedrigſter 


6 


den 17. Auguſt 1859 


Breslau, 50. 
rtl. Geld. 


e Spiritus per Eimer 8% 


— 


r6: Berichte. 105 Bohr. N 1000 fl. Niederschl. Mark. All ; 
Saure: 17. Auguſt 1859. ve 85% Br. Neifle: Brieger 4% Ct. + 15 
Courſ | die 1 neue Lit. A. ipet. N Br. Coln Minden. 3½ pct. 9% 7 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. dito dito lat B. 4 pC. 91% G. Fr. Wilh. Nordb. 4 pCt. — 
Dulaten : + 93¼ Br. Dito dite dito 3½ per. — 1 5 
edrichsd'or '; er be. Rentenbr. Aplt. 92 Br. Wechſel⸗Courſe 
vuisd or 109 Br. Krak.⸗ Ob. Oblig. 4 pCt. — N — 2 Mon. 105 pt 
7 Bank⸗ Billets ; Sr 89% Br. Hamburg k. S. 16 7 A 
efterr. Vank Roten 2 Eiſenbahn⸗ Aktien. dite Ron. 4 
Oeſterr. Waͤhrg. : 85 ¼ Br. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 86 ¾ Br. London 3 Mon. 620 105% 
räm.⸗Anl. 18 BY ‚per. 116%, Br. dito dito Prior. 4pCt. 837, Br. dito k. S. 4 
taats⸗Schulpſch. 3% pt. 84 Br. Oberſ. Lit. A u. C. 3. pet. 110% Br. Wien in Währg. ; 122 
Poſner Pfandbr. 40 Ct. » 100% Br. dito Lit. B. 3½ Berlin . S. 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 87 I > dito Prior. Obl. Lpet 87 Br. dito 2 Mon. 
dito dito neue 3½ pCt. 87¼ G. 1 ö 
as: nn —0 m u m en ms ole 
Die e geitſchriſt erſcheint mess 11 Semmabese Das Abonnement e pro „ Quartal 15 e h 20% 
det Bote ꝛc. ſowohl von allen Köni oſt⸗Aemtern in als auch von 11 5 Herren Commis l in. 1 
werden kann. Inſertionsgebühr: paltenzeile aus ei crift 1 * br Pf. Größere Schrift nach 
njertionen: Sund und Donnerſtag bi ittag Wh 2 


lieferungszeit der 
u 
Redaltent und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Scnellpreſſendrud bei C. W. 9. 5 . 
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